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Dezernat 2 Ländlicher Raum, Kreisentwicklung

Geografische Informationssysteme (GIS)
 
Geodaten entwickeln sich weiter

Der Fachdienst Ländlicher Raum, 
Kreisentwicklung als Kompe-

tenzzentrum für GIS im Landratsamt 
hat im Jahr 2019 die Einführung ei-
ner neuen technischen Lösung für 
das landratsamtsweite Geoinforma-
tionssystem auf den Weg gebracht. 
In Zusammenarbeit mit dem Infor-
mations- und Kommunikations-Team 
und nach Zustimmung des Verwal-
tungsausschusses des Kreistags wur-
de eine Lösung gewählt, die auf den 
Softwareprodukten ArcGIS und We-
bOffice basiert und im sogenannten 
Hosting bei der Anstalt des öffentli-
chen Rechts ITEOS betrieben wird.

Die neue Lösung wird aktuell auf-
gebaut und soll im ersten Quartal 
2020 in Betrieb gehen. Mit ihr wird es 
in Zukunft leichter möglich sein, Geo-
daten mobil zu nutzen und zu erfas-
sen sowie Geodaten-Inhalte im Inter-
net bereitzustellen.

Das GIS-Zentrum entwickelt die 
Erfassung und Nutzung von geogra-
fischen Daten weiter. Neben in den 
Vorjahren begonnenen und schon 
laufenden Projekten wurde im Jahr 
2019 schwerpunktmäßig eine Ar-
beitsumgebung für die Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter im Fachdienst 
Verkehr, Mobilität aufgebaut. Ein Bei-
spiel aus dieser Arbeit: 

Alle angeordneten Straßensper-
rungen wurden durch den Fach-
dienst selber im GIS erfasst. Im Kar-
tenausschnitt ist mit einer roten Li-
nie der Abschnitt der B 311 in Erbach 
zu sehen, der im August 2019 für gut 
drei Wochen für Belagserneuerung 
gesperrt war. Damit die in solchen 
Fällen betroffenen Buslinien eben-
falls sichtbar werden, sind zudem die 
Haltestellen und die Linienverläufe 

durch Punktabfolgen dargestellt. Für 
die Verkehrsplanung sind zudem die 
stationären Anlagen der Geschwin-
digkeitskontrolle von Bedeutung, die 
in der Karte ebenfalls gezeigt werden.
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